
 

EINRICHTUNG DER PORTMAPPERDIENSTE VON WWW.FESTE-IP.NET ! 

Auf den folgenden Seiten haben wir verschiedene Anwendungsfälle für unseren IPv6 Portmapper 

dokumentiert. Bitte bearbeiten Sie immer nur einen Anwendungsfall. Vermischen Sie keinesfalls die 

Konfigurationen. In jedem Kapitel sind alle jeweils benötigten Schritte beschrieben. 

Bitte wählen Sie als erstes das Kapitel welches am besten zu Ihrem Vorhaben passt. 
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V1   PORTMAPPER FÜR IPV6 FÄHIGE ENDGERÄTE MIT DER AVM FRITZ!BOX 

 

Im Folgenden beschreiben wir die Einrichtung unserer Portmapper für IPv6 fähige Endgeräte in Verbindung mit 

einer AVM - FRITZ!Box und der Nutzung des MyFRITZ! Dienstes. 

VORBEREITEN UND EINRICHTEN DER FRITZ!BOX 

ENTFERNEN DER ALTEN PORTFREIGABEN 

Entfernen Sie als erstes alle Portfreigaben und ggf. DDNS Einträge.  

Die Portfreigaben funktionieren unter IPv6 nicht mehr. Alle Endgeräte müssen direkt ansprechbar sein. 

 

ERSTELLEN EINES MYFRITZ! ACCOUNTS 

MyFRITZ! ist ein kostenloser Dienst von AVM der die IP-Adressen der LAN Geräte in Form von DNS-Namen 

bereitstellt. Diese DNS-Namen werden dann von uns verwendet um die Portmapper zu erstellen. 

Warum verwenden wir hier nicht unseren eigenen DDNS-Dienst? 

Bei IPv6 meldet die FRITZ!Box sich bei uns mit Ihrer externen IP-Adresse. Diese unterscheidet sich allerdings 

vom intern vergebenen Netzwerkpräfix. Wir haben ebenfalls die Möglichkeit diesen über Umwege zu ermitteln 

(http://www.feste-ip.net/dslite-ipv6-portmapper/fip-portmapper/)  

empfehlen jedoch an dieser Stelle die Nutzung von MyFRITZ! da es einfacher einzurichten ist. 

  

http://www.feste-ip.net/dslite-ipv6-portmapper/fip-portmapper/
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Sollten Sie noch kein MyFRITZ! Konto besitzen ist die Einrichtung in wenigen Schritten möglich. 

 

Geben Sie eine E-Mailadresse sowie ein frei gewähltes Kennwort für die Erstellung des MyFRITZ! Konto an. 

 

 

Das aktivieren des Fernzugriffes ist für die Einrichtung unseres Portmappers nicht notwendig und kann ggf. 
abgebrochen werden. 
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Jetzt bekommen Sie eine E-Mail mit einem Bestätigungslink zugesandt.  

Mit dem Anklicken des Bestätigungslinks wird Ihr MyFRITZ! Konto bei AVM aktiviert. 

 

Mit einem Klick auf Status aktualisieren sollte Ihre FRITZ!Box jetzt bei MyFRITZ! angemeldet sein. 

Bitte fahren Sie mit der Einrichtung erst fort, wenn die Anmeldung erfolgreich war. 
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EINRICHTEN DER MYFRITZ! FREIGABEN 

  

Im Menüpunkt MyFRITZ! -Freigaben erstellen Sie nun die Freigaben auf die Geräte die Sie in Ihrem Netzwerk 

erreichen möchten. 

Klicken Sie dazu auf [Neue MyFRITZ! -Freigabe] 

 

Bei Netzwerkgerät wählen Sie das Gerät aus welches Sie über die Freigabe erreichen möchten. 

Im Punkt Anwendung wählen Sie bitte „Andere Anwendung“ aus. 

Als Schema wählen Sie bitte einfach IMMER http:// aus. 

DIE AUSWAHL DES SCHEMAS IST NUR FÜR DIE AUTOMATISCH ERZEUGTE URL INTERESSANT UND HAT 

KEINE WEITERE PROTOKOLLRELEVANTE FUNKTION. WENN SIE BEI SCHEMA IMMER HTTP:// AUSWÄHLEN 

KÖNNEN SIE SPÄTER MEHRERE PORTS ÜBER EINEN PORTMAPPER ABBILDEN. 

Im Feld Port tragen Sie bitte den Zielport ein, den Sie ansprechen wollen. Diese wären u.a. 

Port 80 für http | Port 443 für https | Port 22 für SSH | Port 3389 für Remotedesktop. 
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 Nach dem Klick auf OK wird die Freigabe in der FRITZ!Box erstellt und der MyFRITZ! Name erzeugt. 

In unserem Beispiel ist dies fipbox.uskrc2oqmin6qxtg.myfritz.net.  

Dieser Name wird später als Ziel für Ihren Portmapper benötigt! 

 
BITTE BEACHTEN SIE DASS IM REITER IPV6 AUTOMATISCH EINTRÄGE ERZEUGT WERDEN. LÖSCHEN SIE 

DIESE NICHT DA SONST DIE FREIGABEN NICHT MEHR FUNKTIONIEREN. 

 

Damit sind die Einstellungen in der FRITZ!Box abgeschlossen. 
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EINRICHTUNG DER PORTMAPPER BEI WWW.FESTE-IP.NET 

Als nächstes Loggen Sie sich bitte in Ihrem Account bei Feste-IP.Net ein. 

 

Sollten Sie noch keinen Account bei Feste-IP.Net besitzen klicken Sie bitte auf neuen [Account erstellen] und 

geben Sie Ihre E-Mailadresse an um einen neuen Account zu erstellen. 

 

Danach bekommen Sie einen Freischaltlink per E-Mail zugeschickt und sie können sich nach dem Vergeben 

eines Kennwortes an Ihrem neuen Account anmelden. 

 

  

http://www.feste-ip.net/


 

FIP-Book Rel. 1.1  S. 7 

Klicken Sie nach dem Login auf den Menüpunkt [universelle IPv6-Portmapper]. 

ACHTUNG: Wenn Sie diesen Menüpunkt das erste Mal auswählen müssen Sie Ihren Account für die Nutzung der 

Portmapper freischalten. Ihre Freischalt-PIN bekommen Sie während der Bürozeiten per Festnetzrückruf oder 

jederzeit in Echtzeit per SMS aufs Handy übermittelt. 

 

 

 

Klicken Sie nun auf [Neues System anlegen] um Ihren ersten Portmapper zu erstellen. 
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Als DNS-Name tragen Sie bitte den vorhin unter MyFRITZ! angezeigten Namen ein. 

Bitte tragen Sie nur den Namen ohne http:// und ohne Portnummer ein. 

Optional können Sie einen Alias anlegen unter dem Ihr Portmapper erreichbar ist. Wenn Sie keinen Alias 

vergeben lautet die URL später wie der Mappingserver. Im Screenshot wäre das z.B.: de3.portmap64.net. 

In den Ports können Sie dann die freigegebenen Ports eintragen auf denen Ihr Gerät erreicht werden soll.  

Pro Portmapper können bis zu 12 Ports hinterlegt werden. 

Nach dem Klick auf [System eintragen und Portmappings erstellen] erhalten Sie die Adressen unter denen Ihre 

Geräte jetzt per IPv4 erreichbar sind. 

 

Unsere Webcam wäre demnach jetzt unter der Adresse meinecam.feste-ip.net:22167 erreichbar. 
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Wir stellen Ihnen verschiedene Mappingserver zur Verfügung.  

Bitte wählen Sie den Server, der Ihnen am nächsten erscheint. 

 

Damit ist die Einrichtung abgeschlossen und Ihr(e) Gerät(e) sind wieder per IPv4 erreichbar. 

Die angezeigten Adressen können Sie jetzt für Zugriffe auf die Geräte verwenden. 
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V2   PORTMAPPER FÜR IPV6 FÄHIGE ENDGERÄTE OHNE AVM MYFRITZ! 

 

Wenn Sie keine AVM- FRITZ!Box verwenden oder den MyFRITZ!-Dienst nicht nutzen möchten müssen Sie 2 

Dinge sicherstellen.  

Als erstes muss ein Gerät im Netzwerk das DDNS-Update machen. Ein Update durch den Router ist in diesem 

Fall nicht erfolgreich da intern und extern verschiedene IPv6 Präfixe verwendet werden. Bei AVM Geräten 

könnten Sie noch unsere FIP-Portmapper testen (http://www.feste-ip.net/dslite-ipv6-portmapper/fip-

portmapper/). Bei anderen Routern muss das Update von einem Client im LAN erfolgen. Momentan eignet sich 

dazu das Programm inadyn-mt welches unter Linux und Windows mit Cygwin lauffähig ist. Alternativ kann das 

Update auch von unserer FIP-Box durchgeführt werden. 

Weiterhin müssen die Freigaben im Router manuell erstellt werden.  

Bei einer AVM-FRITZ!Box geschieht dies über den Punkt Internet  Freigaben  IPv6 

 

 

Wenn diese beiden Voraussetzungen erfüllt sind geht es auf www.feste-ip.net weiter.  

http://www.feste-ip.net/dslite-ipv6-portmapper/fip-portmapper/
http://www.feste-ip.net/dslite-ipv6-portmapper/fip-portmapper/
http://www.feste-ip.net/
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EINRICHTUNG DER PORTMAPPER BEI WWW.FESTE-IP.NET 

Als nächstes loggen Sie sich bitte in Ihrem Account bei Feste-IP.Net ein. 

 

Sollten Sie noch keinen Account bei Feste-IP.Net besitzen klicken Sie bitte auf neuen [Account erstellen] und 

geben Sie Ihre E-Mailadresse an. 

 

Danach bekommen Sie einen Freischaltlink per E-Mail zugeschickt und sie können sich nach dem vergeben 

eines Kennwortes an Ihrem neuen Account anmelden. 

 

  

http://www.feste-ip.net/
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Klicken Sie nach dem Login auf den Menüpunkt [Neuen Hostnamen erstellen.] 

 

Und erstellen Sie Ihren Wunsch DDNS-Namen.  

 

Den Hostnamen sowie die HOST-ID (Benutzername) und das Passwort tragen Sie bitte in Ihren Updateclient ein. 
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Danach klicken Sie auf [Details bearbeiten]. 

 

Und anschließend auf [IPv6 Features] um ein [Neues Portmapping für diesen Hostnamen zu erstellen]. 
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Wenn Sie diesen Menüpunkt das erste Mal auswählen müssen Sie Ihre Account für die Nutzung der Portmapper 

freischalten. Ihre Freischalt-PIN bekommen Sie während der Bürozeiten per Festnetzrückruf oder jederzeit in 

Echtzeit per SMS aufs Handy übermittelt. 

 

 

Wählen Sie nun Ihren Hostnamen und den freigegebenen Port aus um das Portmapping zu erzeugen. 
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Anschließend erhalten Sie die Adresse unter der dieses Gerät per IPv4 erreichbar ist. 

In unserem Beispiel wäre es de3.portmap64.net:40088 

 

Über den Menüpunkt Subhost erstellen können Sie weitere Systeme anlegen die sich im selben LAN befinden 

und Portmapper darauf setzen. Sie benötigen dazu die Linklokale Adresse der Geräte. Unser System ermittelt 

bei FIP-Portmappern die Daten aus Ihrer AVM FRITZ!Box. Ansonsten wird bei einem Update derselbe IPv6 

Präfix wie für den Hostnamen selbst verwendet.  
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V3   PORTMAPPER FÜR NICHT IPV6 FÄHIGE ENDGERÄTE MIT EINER AVM FRITZ!BOX 

UND UNSERER FIP-BOX 

DIE FIP-BOX 

Wenn Ihre Endgeräte nicht IPv6 tauglich sind benötigen Sie in Ihrem Netzwerk einen kleinen Übersetzer.  

Dies kann prinzipiell jedes Gerät sein das 24h am Tag läuft und auf dem ein Betriebssystem installiert ist auf 

dem die Umsetzungssoftware läuft. 

Aufgrund des hohen Stromverbrauchs rechnet es sich meist nicht einen PC oder Server nur für diese 

Protokollumsetzung zu betreiben. Durch seine Bauform und den niedrigen Stromverbrauch hat sich die 

Raspberry Plattform als solcher Umsetzer angeboten. Egal ob Sie das Gerät komplett von uns erworben oder 

sich mit Hilfe unserer Anleitung selbst eine FIP-Box „erstellt“ haben.  

Mit folgender Anleitung bekommen Sie wieder IPv4 Zugriff auf Ihre Geräte hinter einem DS-Lite Anschluss. Der 

fertig eingerichtete Raspberry wird im Folgenden als FIP-Box bezeichnet. 

FIP-BOX KONFIGURIEREN 

Ermitteln Sie die Adressen und Ports der Geräte die Sie erreichbar machen wollen.  

In unserem Beispiel ist das eine Web CAM (192.168.178.10) auf Port 8080 und ein Remotedesktop 

(192.168.178.22) auf Port 3389. Wenn Sie die Box von uns vorkonfiguriert erhalten haben sind diese Daten 

bereits im Gerät hinterlegt. 

 

Verbinden Sie die FIP-Box mit Ihrem Netzwerk. 

 

Nachdem Ihre FIP-Box gestartet ist stellen Sie eine SSH-Verbindung zu Ihrem Gerät her. 

Dazu können Sie z. B: das Tool putty verwenden. 

(http://www.chiark.greenend.org.uk/~sgtatham/putty/download.html)  

 

http://www.chiark.greenend.org.uk/~sgtatham/putty/download.html
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Tragen Sie als Hostnamen fipbox ein und drücken Sie die Entertaste oder klicken Sie auf OK um sich mit dem 

Gerät zu verbinden. 

 

Wenn Sie die Verbindung das erste Mal herstellen wird sog. SSH Key 

angezeigt. Bitte beantworten Sie die Frage ob er gespeichert werden 

soll mit JA. 

 

 

 

Es öffnet sich ein schwarzes Fenster mit der Anmeldung. 

Melden Sie sich nun mit dem Benutzernamen pi und Ihrem Kennwort an. 

Sollten Sie die FIP-Box von uns erhalten haben ist das Kennwort auf dem Beipackschreiben vermerkt. 

 

Mit dem Befehl 

sudo nano /etc/fipbox 

können Sie die Konfigurationsdatei Ihrer FIP-Box bearbeiten. 
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Die zwei letzten Zeilen beschreiben die o.g. Beispielportmappings auf unsere Kamera und den RDP Rechner. 

Wenn Sie z. B: zwei Kameras mit Port 8080 haben können Sie den 2. IPv6 Port einfach auf z.B. 8081 ändern. 

(Das muss dann nur später auch im Portmapper so hinterlegt werden.) 

Mit der Tastenkombination [STRG] und [X] können Sie den Editor verlassen. 

 

Die Frage ob die Änderungen gespeichert werden sollen beantworten sie bitte mit [Y]. 

Den Dateinamen bitte einfach mit Enter bestätigen. 

Danach befinden Sie sich wieder in der Kommandozeile und können die FIP-Box mit dem Befehl 

sudo reboot  

neustarten um die Änderung wirksam werden zu lassen. 

Jetzt stellt Ihre FIP-Box die hinterlegten Ports über Ihre eigene IPv6 Adresse zur Verfügung und wir können die 

Freigaben im Router hinterlegen und die Portmapper anlegen. 
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VORBEREITUNG DER FRITZ!BOX 

ENTFERNEN DER ALTEN PORTFREIGABEN 

Entfernen Sie als erstes alle Portfreigabenweiterleitungen und ggf. DDNS Einträge.  

Die Portfreigaben funktionieren unter IPv6 nicht mehr. Die Endgeräte müssen direkt ansprechbar sein. 

 

ERSTELLEN EINES MYFRITZ! ACCOUNTS 

MyFRITZ! ist ein kostenloser Dienst von AVM der die IP-Adressen der LAN Geräte in Form von DNS-Namen 

bereitstellt. Diese DNS-Namen werden dann von uns verwendet um die Portmapper zu erstellen. 

Warum verwenden wir hier nicht unseren eigenen DDNS-Dienst? 

Das ist ebenfalls möglich und in Variante 4 beschrieben. 

Sollten Sie noch kein MyFRITZ! Konto besitzen ist die Einrichtung in wenigen Schritten möglich. 

 

Geben Sie eine E-Mailadresse sowie ein frei gewähltes Kennwort für die Erstellung des MyFRITZ! Konto an. 
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Das aktivieren des Fernzugriffes ist für die Einrichtung unseres Portmapper nicht notwendig und kann ggf. 

abgebrochen werden. 

 

 

Jetzt bekommen Sie eine E-Mail mit einem Bestätigungslink zugesandt.  

Mit dem Anklicken des Bestätigungslinks wird Ihr MyFRITZ! -Konto bei AVM aktiviert. 
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Mit einem Klick auf Status aktualisieren sollte Ihre FRITZ!Box jetzt bei MyFRITZ! angemeldet sein. 

Bitte fahren Sie mit der Einrichtung erst fort, wenn die Anmeldung erfolgreich war. 

EINRICHTEN DER MYFRITZ! FREIGABEN 

  

Im Menüpunkt MyFRITZ! -Freigaben erstellen Sie nun die Freigaben auf die Geräte die Sie in Ihrem Netzwerk 

erreichen möchten. 
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Klicken Sie dazu auf [Neue MyFRITZ!-Freigabe] 

 

Bei Netzwerkgerät wählen Sie das Gerät aus welches Sie über die Freigabe erreichen möchten. 

Im Punkt Anwendung wählen Sie bitte „Andere Anwendung“ aus. 

Als Schema wählen Sie bitte einfach IMMER http:// aus. 

DIE AUSWAHL DES SCHEMAS IST NUR FÜR DIE AUTOMATISCH ERZEUGTE URL INTERESSANT UND KEINE 

WEITERE FUNKTION. WENN SIE BEI SCHEMA IMMER HTTP:// AUSWÄHLEN KÖNNEN SIE SPÄTER 

MEHRERE PORTS ÜBER EINEN PORTMAPPER ABBILDEN. 

Im Feld Port tragen Sie bitte den Zielport ein den Sie auch in Ihrer FIP-Box hinterlegt haben. 

 Nach dem Klick auf OK wird die Freigabe in der FRITZ! Box erstellt und der MyFRITZ! Name erzeugt. 

 

In unserem Beispiel ist dies fipbox.uskrc2oqmin6qxtg.myfritz.net.  
Dieser Name wird später als Ziel für Ihren Portmapper benötigt!  
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BITTE BEACHTEN SIE DASS IM REITER IPV6 AUTOMATISCH EINTRÄGE ERZEUGT WERDEN. LÖSCHEN SIE 

DIESE NICHT DA SONST DIE FREIGABEN NICHT MEHR FUNKTIONIEREN. 

Damit sind die Einstellungen in der FRITZ! Box abgeschlossen. 
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EINRICHTUNG DER PORTMAPPER BEI WWW.FESTE-IP.NET 

Als nächstes loggen Sie sich bitte in Ihrem Account bei feste-ip.net ein. 

 

Sollten Sie noch keinen Account bei Feste-IP.Net besitzen klicken Sie bitte auf neuen [Account erstellen] und 

geben Sie Ihre E-Mailadresse an. 

 

Danach bekommen Sie einen Freischaltlink per E-Mail zugeschickt und sie können sich nach dem vergeben 

eines Kennwortes an Ihrem neuen Account anmelden. 

 

  

http://www.feste-ip.net/
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Klicken Sie nach dem Login auf den Menüpunkt [universelle IPv6-Portmapper]. 

 

 

Wenn Sie diesen Menüpunkt das erste Mal auswählen müssen Sie Ihren Account für die Nutzung der 

Portmapper freischalten. Ihre Freischalt-PIN bekommen Sie während der Bürozeiten per Festnetzrückruf oder 

jederzeit in Echtzeit per SMS aufs Handy übermittelt. 

 

 

Klicken Sie nun auf [Neues System anlegen] um Ihren ersten Portmapper zu erstellen. 
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Als DNS-Name tragen Sie bitte den vorhin unter MyFRITZ! angezeigten Namen an. 

Bitte tragen Sie nur den Namen ohne http:// und ohne Portnummer ein. 

Optional können Sie einen Alias anlegen unter dem Ihr Portmapper erreichbar ist. Wenn Sie keinen Alias 

vergeben lautet die URL später wie der Mappingserver. Im Screenshot wäre das de3.portmap64.net. 

In den Ports können Sie dann die freigegebenen Ports eintragen auf denen Ihr Gerät erreicht werden soll. Pro 

Portmapper können bis zu 12 Ports hinterlegt werden. 

Nach dem Klick auf [System eintragen und Portmappings erstellen] erhalten Sie die Adressen unter denen Ihre 

Geräte jetzt per IPv4 erreichbar sind. 

 

Wir stellen Ihnen verschiedene Mappingserver zur Verfügung.  

Bitte wählen Sie den Server, der Ihnen am nächsten erscheint. 

 

Damit ist die Einrichtung abgeschlossen und Ihr(e) Gerät(e) sind wieder per IPv4 erreichbar. 

Die angezeigten Adressen können Sie jetzt für Zugriffe auf die Geräte verwenden. 
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V4   PORTMAPPER FÜR NICHT IPV6 FÄHIGE ENDGERÄTE MIT DER FIP-BOX 

           OHNE DIE VERWENDUNG VON MYFRITZ! 

DIE FIP-BOX 

Wenn Ihre Endgeräte nicht IPv6 tauglich sind benötigen Sie in Ihrem Netzwerk einen kleinen Übersetzer. Dies 

kann prinzipiell jedes Gerät sein das 24h am Tag läuft und auf dem ein Betriebssystem installiert ist auf dem 

die Umsetzungssoftware läuft. 

Aufgrund des hohen Stromverbrauchs rechnet es sich meist nicht einen PC oder Server nur für diese 

Protokollumsetzung zu betreiben. Durch seine Bauform und den niedrigen Stromverbrauch hat sich die 

Raspberry Plattform als solcher Umsetzer angeboten. Egal ob Sie das Gerät komplett von uns erworben oder 

sich mit Hilfe unserer Anleitung selbst einen Umsetzer „erstellt“ haben.  

Mit folgender Anleitung bekommen Sie wieder IPv4 Zugriff auf Ihre Geräte hinter einem DS-Lite Anschluss. Der 

fertig eingerichtete Raspberry wird im Folgenden als FIP-Box bezeichnet. 

In diesem Setup verzichten wir auf die Nutzung des AVM-MyFRITZ! Dienstes.  

Das notwendige DDNS-Update wird von der FIP-Box erledigt. 

EINRICHTUNG DER PORTMAPPER BEI WWW.FESTE-IP.NET 

Zuerst erstellen Sie einen DDNS-Namen und die Portmapper in Ihrem Feste-IP.Net Account 

 

Sollten Sie noch keinen Account bei Feste-IP.Net besitzen Klicken Sie bitte auf neuen [Account erstellen] und 

geben Sie Ihre E-Mailadresse an. 

 

Danach bekommen Sie einen Freischaltlink per E-Mail zugeschickt und sie können sich nach dem Vergeben 

eines Kennwortes an Ihrem neuen Account anmelden. 

http://www.feste-ip.net/
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Klicken Sie nach dem Login auf den Menüpunkt [Neuen Hostnamen erstellen.] 

 

Und erstellen danach Ihren Wunsch DDNS-Namen.  

 

Den Hostnamen sowie die HOST-ID und das Passwort tragen Sie bitte in Ihren Updateclient ein. 
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Danach klicken Sie bitte auf [Details bearbeiten]. 

 

ACHTUNG: Bitte stellen Sie das IPv4/IPv6 Updateverhalten auf IPv6 um! 

Und anschließend auf [IPv6 Features] um ein  

[Neues Portmapping für diesen Hostnamen zu erstellen]. 

 

 



 

FIP-Book Rel. 1.1  S. 31 

 

 

Wenn Sie diesen Menüpunkt das erste Mal auswählen müssen Sie Ihren Account für die Nutzung der 

Portmapper freischalten. Ihre Freischalt-PIN bekommen Sie während der Bürozeiten per Festnetzrückruf oder 

jederzeit in Echtzeit per SMS aufs Handy übermittelt. 

 

 

Wählen Sie nun Ihren Hostnamen und den freigegebenen Port um das Portmapping zu erzeugen. 
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Anschließend erhalten Sie die Adresse unter der dieses Gerät per IPv4 erreichbar ist. 

In unserem Beispiel wären dass de3.portmap64.net:63865 sowie de3.portmap64.net:37903 sowie 

 

FIP-BOX KONFIGURIEREN 

Ermitteln Sie die Adressen und Ports der Geräte die Sie erreichbar machen wollen.  

In unserem Beispiel ist das eine Web Cam (192.168.178.10) auf Port 222 und eine SSH-Verbindung  

(192.168.178.22) auf Port 22. 

Zusätzlich soll die FIP-Box das DDNS-Update für den Hostnamen fipbox.static-access.net durchführen. 

Verbinden Sie die FIP-Box mit Ihrem Netzwerk. 

Nachdem Ihre FIP-Box gestartet ist stellen Sie eine SSH-Verbindung zu Ihrem Gerät her. 

Dazu können Sie z. B: das Tool putty verwenden. 

(http://www.chiark.greenend.org.uk/~sgtatham/putty/download.html)  

 

Tragen Sie als Hostnamen fipbox ein und drücken Sie die Entertaste oder klicken Sie auf OK um sich mit dem 

Gerät zu verbinden. 

http://www.chiark.greenend.org.uk/~sgtatham/putty/download.html
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Wenn Sie die Verbindung das erste Mal herstellen wird sog. SSH Key 

angezeigt. Bitte beantworten Sie die Frage ob er gespeichert werden 

soll mit JA. 

 

 

 

 

Es öffnet sich ein schwarzes Fenster mit der Anmeldung. 

Melden Sie sich nun mit dem Benutzernamen pi und dem Kennwort an. 

Sollten Sie die FIP-Box von uns erhalten haben ist das Kennwort auf dem Beipackschreiben vermerkt. 

 

Mit dem Befehl 

sudo nano /etc/fipbox 

können Sie die Konfigurationsdatei Ihrer FIP-Box bearbeiten. 
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In der dritten Zeile von unten wird das DDNS-Update konfiguriert. Tragen Sie hier die Daten ein die Sie beim 

Erstellen des Hostnamens angezeigt bekommen haben. 

Die zwei letzten Zeilen beschrieben die o.g. Beispielportmappings. 

Mit der Tastenkombination [STRG] und [X] können Sie den Editor verlassen. 

 

Die Frage ob die Änderungen gespeichert werden sollen beantworten sie bitte mit [Y]. 

Den Dateinamen einfach mit Enter bestätigen. 

Danach befinden Sie sich wieder in der Kommandozeile und können die FIP-Box mit dem Befehl 

sudo reboot  

neustarten um die Änderung wirksam werden zu lassen. 

Jetzt stellt Ihre FIP-Box die hinterlegten Ports per IPv6 zur Verfügung und wir können die Freigaben im Router 

hinterlegen werden. 
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ROUTERFREIGABEN AM BEISPIEL DER FRITZBOX 

 

Entfernen Sie als erstes alle evtl. Portfreigaben und ggf. DDNS Einträge. Die Portfreigaben funktionieren unter 

IPv6 nicht mehr. Die Endgeräte müssen direkt ansprechbar sein. 

 

 

Da wir in diesem Setup auf die Verwendung von MyFRITZ! verzichten  

müssen wir die IPv6 Freigaben manuell erstellen. 

Klicken Sie dazu auf [Neues Gerät] 
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Wählen Sie „fipbox“ als Ziel aus und tragen Sie die Ports ein, die freigegeben werden sollen. 

(Nach dem ersten Speichern können Sie weitere Ports hinzufügen.) 

 

 

 

ROUTERFREIGABEN ANDERER ROUTER  

Für andere Router folgen Sie bitte den Anweisungen der Router Handbücher. 

Wichtig ist, dass Sie keine Portfreigaben / Portforwardings / Portweiterleitungen erstellen sondern die 

Endgeräte selbst erreichbar machen. (Firewalleinstellungen) 

 

Jetzt sollten Ihre Geräte unter den in Ihrem Account genannten IPv4 Adressen erreichbar sein. 
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FESTE-IP.NET IST EIN DIENST DER  

 

COSIMO VERTRIEBS- UND BERATUNGS GMBH  

WOLFSLÜCKENWEG 27 

04654 FROHBURG, SACHSEN 

 

TEL: 034348/61-300 

support@feste-ip.net  
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